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Pressemitteilung 

Dienstag,  06. Dezember 2011 

Winternester für den Rundweg im Alsterland  

 

Die ersten Naturschutzmaßnahmen entstehen entlang des Rundwegs im 

Alsterland. Rechtzeitig vor der Winterruhe haben die Försterei Tangstedt, der 

Naturschutzbund Deutschland Gruppe Norderstedt und die Stadt Norderstedt im 

Tangstedter Forst gemeinsam drei Rückzugsbereiche für Tiere geschaffen: Ein 

Steinhaufen aus großen Feldsteinen bietet Reptilien wie Schlangen, Echsen sowie 

Amphibien wie Fröschen und Kröten Unterschlupf; eine Nisthilfe fördert das 

Familienleben des seltenen, in Schleswig-Holstein wieder eingebürgerten Uhus; 

die Heidepflege sichert den Lebensraum für Insekten und andere Tiere, die offene 

und warme Flächen lieben.  

Weitere Aktivitäten wie Obstbaumpflanzungen und die Anlage einer Wildkrokus-

wiese im Ossenmoorpark, sowie Knickpflege am Grünen Weg folgen in den 

nächsten Wochen. Zum Frühjahr 2012 entstehen 37 Naturerlebnisstationen mit 

Infoeinheiten und Erlebnisgeräten zum Hören, Fühlen und Sehen. Ziel ist es, mit 

allen Sinnen die Vielfalt der Pflanzen und Tiere in der Region kennenzulernen und 

zu bewahren.  

Die vorhandene grünweiße Radwegebeschilderung mit dem eingehängten Symbol 

„Segelschiff“ für den Rundweg im Alsterland und dem „Bachlauf“ für den Rundweg 

in der Tarpenbek-Niederung weist schon jetzt den Weg über die ca. 20 km lange 

Gesamtstrecke. Hier erleben Sie zu Fuß oder mit dem Rad die Vielfalt des 

Tangstedter Forstes, umrunden das Glasmoor, durchqueren den Ossenmoorpark 

und passieren den Stadtpark. Nach dem Rundweg der Klänge fördern die Rund-

wege in der Tarpenbek-Niederung und im Alsterland eine nachhaltige Mobilität - 

auch in der Freizeit. Auf den attraktiven Wegen durch Norderstedts grüne 

Ruheoasen bleiben Sie gesund und schützen gleichzeitig die Natur durch einen 

rücksichtsvollen Umgang mit dem Lebensraum von Pflanzen und Tieren. 

 

Projektgruppe Themen-Rundwege - Rückfragen richten Sie bitte an  

Fachbereich Umwelt, Anne Ganter            53595-368 


